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Gott will, dass wir fröhlich sind und hasst die
Traurigkeit. Wenn er uns traurig haben wollte, gäbe
er uns nicht die Sonne, den Mond und die anderen
irdischen Genüsse, die er alle spendet zur
Fröhlichkeit (M. Luther)

Meinen Eltern und Vorbildern zum Gedenken; meinen
Verwandten und Freunden, die mir in Argentinien und
in Deutschland in Zeiten der Krise zur Seite gestanden
sind; meiner Ehefrau Gisela und unseren Söhnen,
Christian und Jürgen, in Herzlichkeit gewidmet.
Meinen Wirkungsstätten, dem PTZ, Stuttgart
(Pädagogisch-Theologisches Zentrum, 1975-1996) und
der EST, Sâo Leopoldo, RS, Brasilien, (Escola
Superior de Teologia, 1996-2000), freundschaftlich
verbunden.
Allen tapferen Frauen, die, weltweit, ihre priesterlichen
Freunde begleiten, beraten, trösten und lieben,
solidarisch zugedacht.

Ludwigsburg, Ostern 2003 Prof. Dr. Roberto Daunis
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